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Aus dem Gemeinderat                                              
 

An den letzten zwei Sitzungen wurde unter anderem folgendes behandelt: 

• Der Gemeinderat hat von der Schlussabrechnung des Gemeindehausum-
baus Kenntnis genommen. 

• Die erste Lesung der Jahresrechnung 2013 wurde durchgeführt. 
• Roland Allenspach konnte als neuer Stv. Gemeindestellenleiter Landwirt-

schaft gewonnen werden. Er wird ab sofort Kurt Burri unterstützen und tritt 
dabei die Nachfolge von Walter Kradolfer an.  

• Der Gemeinderat hat sich mit der Strassenbeleuchtung entlang der Arbo-
nerstrasse auseinandergesetzt.  

• Der Baulinie entlang des Wattgrabens wurde zugestimmt.  
• Die Regionalplanungsgruppe Oberthurgau beabsichtigt, mit einem Projekt 

„Energieregion Oberthurgau“ das wichtige Thema Energie gemeinsam anzu-
gehen. Die erste Projektphase sieht einen Workshop vor. Die aktive Mitarbeit 
der Gemeinden und Städte ist dabei sehr wichtig. Der Gemeinderat hat daher 
einer Projektbeteiligung bei „Energieregion Oberthurgau“ sowie einer pau-
schalen finanziellen Unterstützung zugestimmt. 

• Der Gemeinderat hat ein Einbürgerungsgesuch behandelt und entschieden, 
das Gesuch der nächsten Gemeindeversammlung mit dem Antrag um Auf-
nahme in das Gemeindebürgerrecht vorzulegen. 

• Die Anstellung der Integrationsbeauftragten, Lilian Troxler Braun, wurde bis 
Ende 2014 verlängert. 

• Das Amt für Umwelt, Abteilung Gewässerqualität, hat die Untersuchungser-
gebnisse der Salmsacher Bucht vorgestellt. Ein Zusammenhang zwischen 
den vielen Wasservögeln und der Wasserverunreinigung konnte dabei nicht 
nachgewiesen werden. Die Verschmutzung stammt ausschliesslich von der 
Aach (ARA Moos und Hochwasserentlastung ARA Romanshorn). Die Ge-
meinde muss nun einen Wasserbau-Planer engagieren, welcher die Revitali-
sierung des Bodenseeufers sowie den Ausbau des Bootshafens begleitet. 

• Der Gemeinderat hat die Ingenieurarbeiten für die elektrische Erschliessung 
der Arbonerstrasse Ost an das Ingenieurbüro Hans Grimm, Salenstein, ver-
geben. 

• Bei den Standorten Dampfsägewerk Salmsacher Bucht und Kehrichtdeponie 
am alten Aachknie stehen weitere Technische Untersuchungen an. Dafür be-
auftragt wurde das bereits betraute Geologiebüro Lienert & Haering AG. 

• Das Kulturangebot in Salmsach soll laufend verbessert werden. So könnte 
man sich beispielsweise die Organisation eines Kindermaskenballes oder die 
Schaffung eines Spielplatzes für Kleinkinder im Dorfzentrum vorstellen. 

• Am 19. Februar 2014 fand ein Informationsanlass der Feuerwehr statt, wel-
cher sehr gut besucht wurde. Erfreut durfte man neun definitive Zusagen von 
Neueintritten zur Kenntnis nehmen. 

 

Wie üblich behandelte der Gemeinderat auch diesmal weitere Themen, welche 
unter Wahrung des Datenschutzes nicht publiziert werden dürfen. 
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Bauwesen 
 

Bewilligungen für befristete Strassenreklame 
• Werbetafel für Konzertabend auf Parz. 230, Schäfli-Areal (Arbonerstrasse) 

Männerchor Salmsach, Max Müller, Zelgstrasse 20, 8599 Salmsach 

• Werbeplane Spring Party Amriswil auf Parz. 230, Schäfli-Areal (Arbonerstr.) 
EastSide Events, Im Oberfeld 6, 8580 Amriswil 

• Werbetafel Tobi Seeobst AG auf Parz. 271, Arbonerstrasse 
Tobi Seeobst AG, Werner Stuber, Ibergstrasse 28, 9220 Bischofszell 

• Werbeplakat für Architekturbüro (Verlängerung Bewilligung) auf Parz. 231, 
Schäfli-Areal (Arbonerstrasse) 
Eduard Oroshi Architektur GmbH, Rietstrasse 6, 9320 Arbon 

 

Öffnungszeiten Gemeinde und Postagentur 
 
Die Gemeindeverwaltung und die Postagentur Salmsach bleiben am 
Karfreitag, 18. April 2014 und am Ostermontag, 21. April 2014, 
geschlossen. Schalterschluss ist vor den Feiertagen um 16.00 Uhr. 
 
 

Kommunale Ersatzwahlen vom 13. April 2014  
 
Am 13. April 2014 sind die Stimmberechtigten eingeladen, den Ersatz des Ge-
meindeammanns und eines Gemeinderates zu wählen. Folgende Wahlvor-
schläge für die Ersatzwahl der Legislatur bis 31. Mai 2015 sind fristgerecht ein-
gegangen: 
 

Ersatz des Gemeindeammanns 
Name Vornamen Geburtsdatum Beruf Wohnort Partei 

Haas Martin 10.04.1961 Diakon 
Salmsach,  
Kehlhofstrasse 1 

parteilos 

 
Ersatz von einem Mitglied des Gemeinderates 
Name Vornamen Geburtsdatum Beruf Wohnort Partei 

Niederer Hans Peter 17.12.1969 
Abteilungsleiter / 
Schreiner 

Salmsach,  
Riethag 10 

parteilos 
 

Das Stimmmaterial wurde den Stimmberechtigten fristgerecht zugestellt. Feh-
lendes Abstimmungsmaterial kann vorgängig des Wahlsonntags bei der Ge-
meindekanzlei Salmsach bezogen werden. 
 

Die Urnen sind wie folgt geöffnet: Gemeindehaus Magazin 
 Arbonerstrasse 8 Hungerbühl 
Freitag, 11. April 2014 19.00 – 20.00 Uhr 

Samstag, 12. April 2014 17.30 – 18.30 Uhr 

Sonntag, 13. April 2014 10.00 – 11.00 Uhr 9.30 – 10.30 Uhr 
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Informationen Kehrichtabfuhr 
 
Bitte beachten Sie, dass die Kehrichtabfuhr vom Ostermon-
tag, 21. April 2014, in Salmsach ersatzlos gestrichen wird. 
Es dürfen daher keine Säcke an der Strasse deponiert werden. 
 

Wie Sie untenstehendem Artikel entnehmen dürfen, gibt es Änderungen beim 
Verkauf der Abfallsäcke und Kehrichtmarken. Durch die Umstellung seitens der 
KVA bietet die Gemeinde Salmsach nun anstelle der bisherigen Kehrichtmar-
ken den Verkauf der neuen Kehrichtsäcke – in allen Grössen – sowie der 
Gebührenmarken für Sperrgut an.  
 

In letzter Zeit werden leider wieder vermehrt Abfallsäcke frühzeitig bereitgestellt, 
welche dann durch Tiere, etc. beschädigt werden. Hinzu kommt, dass diese 
teils „stinkenden“ Säcke das Ortsbild verunstalten und die Nachbarschaft stört. 
Wir bitten Sie daher, die Abfallsäcke zukünftig erst am Abfuhrmontag, ab 
6.00 Uhr, bei den Kehrichtsammelplätzen bereit zu stellen. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Kenntnisnahme zum Wohle der Bevölkerung. 
 
 

Der neue Kehrichtsack ab 1. Juni 2014 
 
Der Verband KVA Thurgau stellt ab 1. Juni 2014 auf den offiziellen Gebüh-
rensack um. Der neue Gebührensack ist bereits ab April in allen gängigen 
Grössen bei den Verkaufsstellen erhältlich. Gleichzeitig wird eine Sperr-
gutmarke eingeführt. Die Entsorgungsgebühren bleiben unverändert. 
 

Mit der schrittweisen Einführung von Unterflurcontainern vereinfacht der Ver-
band auch das Gebührensystem. Darum entfällt die gelbe Gebührenmarke und 
ein neuer Gebührenkehrichtsack tritt an deren Stelle. 
 

Weisser Einheitssack und Sperrgutmarke 
Der neue, weisse Einheitssack ist in den folgenden Grössen erhältlich: 17, 35, 
60 und neu auch 110 Liter. Von Vorteil für die Kunden ist, dass im Verkaufs-
preis nur die Entsorgungsgebühr enthalten ist. Den Sack selbst erhält man beim 
Kauf einer Rolle sozusagen gratis dazu, was 10 Prozent Ersparnis bedeutet. 
Der neue Sack entspricht den Anforderungsvorgaben des Schweizerischen 
Städteverbands (nach OKS geprüft) und weist somit eine gute Qualität auf. Ab 
April ist die neue Sperrgutmarke an den üblichen Verkaufsstellen erhältlich. 
 

Offizielle Kehrichtsäcke bereitstellen 
Die neuen Gebührenkehrichtsäcke sind ab April sofort verwendbar. Die bisheri-
gen, grauen Gebührensäcke dürfen selbstverständlich aufgebraucht werden. 
Auch die neutralen schwarzen Säcke, frankiert mit der gelben Gebührenmarke, 
werden im Sinne einer Übergangsregelung bis Ende 2014 von der Kehrichtab-
fuhr mitgenommen. Falls dann immer noch Gebührenmarken übrig sind, kön-
nen diese ab 2015 als Sperrgutmarken aufgebraucht werden.  
 

Für weitere Auskünfte 
Verband KVA Thurgau, Monica Junker, Abt. Markt + Kunden,  
Tel. 071 626 96 01, Fax 071 626 96 10, E-Mail: monica.junker@kvatg.ch 
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Behördenplauschturnier EZO 
 
Am 31. März 2014 beteiligte sich auch 
Salmsach am Eishockey-Behördenplausch-
turnier im EZO Romanshorn. Marina Brugg-
mann, Nicole Haas, David Huber, Manuela 
Müller, Heini Schenk und Stefan Tinz, nah-
men die Herausforderung an. Trotz ihrem 
kleinen Team, mit wenigen Auswechs-
lungsmöglichkeiten, konnten sich die 
Salmsacher auf den 4. Rang platzieren. Wir 
sind zuversichtlich bei der Revanche im 
nächsten Jahr – durch einige Trainigseinhei-
ten – einen Podestplatz zu erkämpfen ☺ 

 

Wir danken dem Verwaltungsrat des EZO Romanshorn für die Organisation 
dieses tollen Anlasses.  
 
 

Individuelle Prämienverbilligung 2014 
 
Die Kantone gewähren, gemäss dem Bundesgesetz über die Krankenversiche-
rung (KVG), Versicherten in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen eine 
individuelle Prämienverbilligung. Um in den Genuss der Prämienverbilligung 
2014 zu kommen, ist im Kanton Thurgau ein Antrag zu stellen. 
 

Den voraussichtlichen Bezügerkreis haben wir gemäss den rechtlichen Best-
immungen – aufgrund der provisorischen Steuerrechnung 2013 – ermittelt. Bit-
te beachten Sie, aufgrund der Bestimmungen im KVG müssen alle Kanto-
ne die Prämienverbilligung 2014 ab 1. Januar 2014 direkt an die Kranken-
kasse auszahlen. 
 

Welches sind die Grundlagen für die Berechnung der Prämienverbilligung  
2014? Für die Bezugsberechtigung der Prämienverbilligung sind die persönli-
chen Verhältnisse am 1. Januar 2014 massgebend. Für die Berechnung der 
Prämienverbilligung wurde grundsätzlich die provisorische Steuerrechnung 
2013 per Stichtag 31. Dezember 2013 berücksichtigt. 
 

Ist bei einem gemeinsam besteuerten Ehegatten/Partner mit bezugsberechtig-
ten Kindern der gemeinsam besteuerte Ehegatte/Partner nicht anspruchsbe-
rechtigt, so sind dessen Personalien auf dem Antragsformular manuell nicht 
nachzutragen. 
 

Wie hoch sind die Prämienverbilligungen für das Jahr 2014? 
Einfache Steuer zu 100% ergibt Prämienverbilligung 
bis Fr. 400.- = Fr. 1'680.-  /  bis Fr. 600.- = Fr. 1'260.-  /  bis Fr. 800.- = Fr.  840.- 
 

Wie hoch sind die Prämienverbilligungen für das Jahr 2014 für Kinder? 
Einfache Steuer zu 100% ergibt Prämienverbilligung 
bis Fr. 800.- = Fr. 828.-  /  bis Fr. 1‘600.- = Fr. 516.- 
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In der Schweiz nach dem KVG obligatorisch versicherte Kinder, deren Eltern ein 
steuerbares Vermögen ausweisen, erhalten keine Prämienverbilligung. Alle üb-
rigen Antragsteller erhalten für Kinder der Jahrgänge 1996 - 2013 Fr. 828.- pro 
Kind im Falle einer einfachen Steuer (zu 100 %) der Eltern bis Fr. 800.-. Liegt 
die einfache Steuer zwischen Fr. 801.- und Fr. 1‘600.- (zu 100 %), beträgt die 
Prämienverbilligung Fr. 516.-. Diese Leistung kann nur beansprucht werden, 
wenn der Antragsteller für das Kind die Krankenkassenprämien bezahlt. 
 

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an die Krankenkassen-Kontrollstelle in 
Salmsach, jeweils nachmittags von 14.00 – 18.00 Uhr, an Mirtha Reimann,  
Tel Nr. 058 346 04 43. 

Krankenkassen-Kontrollstelle 
 

Haben Sie bereits eine Parkkarte? 
 
Seit dem 1. Januar 2013 ist das neue „Laternengaragen-
Reglement“ in Kraft. Wer sein Fahrzeug regelmässig – 
mehr als zwei Mal pro Monat – in der Nacht auf der Strasse abstellt, muss seit-
her eine Gebühr von Fr. 30.00 pro Monat bezahlen. Besitzer eines Liefer- oder 
Lastwagens bezahlen Fr. 100.00 pro Monat. Das Reglement gilt auch für Motor-
räder und Anhänger bzw. Wohnwagen.  
 

Betroffene Personen können bei der Gemeindeverwaltung eine Parkkarte be-
ziehen, welche dann gut sichtbar hinter der Windschutzscheibe anzubringen ist.  
Die Gemeinde führt die Kontrollen durch und wird Fahrzeughalter, welche 
ihr Fahrzeug mindestens zweimal pro Monat nachts auf öffentlichem 
Grund abstellen und keine Parkkarte angebracht haben, büssen. 
 

Belasteter Standort Seewiesen 
 
Das von der Gemeinde Salmsach beauftragte Geologiebüro Lienert & Haering 
AG, Uttwil, hat die Parzellen 554, 556 und 557 Historisch sowie Technisch un-
tersucht. Die ausgearbeiteten Berichte wurden zur Stellungnahme dem Kanto-
nalen Amt für Umwelt eingereicht. Wie aus den Untersuchungen hervorgeht, 
ergaben die Bodenanalysen Prüfwertüberschreitungen diverser Schadstoffe. 
Der Standort gilt somit als belastet. In einem nächsten Schritt wird nun die De-
tailuntersuchung ausgearbeitet. Zudem wurde die Gemeinde Salmsach vom 
Amt für Umwelt aufgefordert, sofort Massnahmen zu treffen, um die Nutzung 
des Standortes einzuschränken bzw. zu verunmöglichen.  
 

Ab sofort dürfen am betroffenen Standort keine Kleinkinder mehr spielen! 
 

Von der Gemeinde wurden bereits entsprechende Warntafeln angebracht. Da-
rauf ist auch das genaue Gebiet des belasteten Standortes eingezeichnet. 
 

Gratis-Häckseldienst / Grünabfuhrsammlungen 

Der Gratis-Häckseldienst für Gemeinde-Einwohner wird – genügend Anmel-
dungen vorausgesetzt – in den Monaten April und Mai jeweils am Donnerstag 
durchgeführt. Anmeldungen bitte bei der Gemeindekanzlei, Tel. 058 346 04 40. 
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Rauchmelder sorgen für Sicherheit!      
 
Haushalt-Rauchmelder warnen zuverlässig im Brandfall und retten Leben. 
Die Installation wird vom Schweizerischen Feuerwehrverband und von 
den Feuerversicherern empfohlen. Die Feuerwehr Salmsach berät die 
Einwohnerinnen und Einwohner von Salmsach gerne und bietet Rauch-
melder zu Sonderkonditionen an. 
 
 

Ungefähr 40 Menschen sterben jährlich bei Wohnungsbränden in der Schweiz. 
Tödlich ist in der Regel nicht das Feuer selbst, sondern der Rauch. Bereits 3 
Atemzüge im giftigen Brandrauch können zum Tode führen, denn die Opfer 
werden im Schlaf bewusstlos und ersticken. 
 

Die Feuerwehr Salmsach empfiehlt die Installation je eines Rauchmelders pro 
Etage oder Korridor sowie in Schlaf- und Kinderzimmern. Idealerweise werden 
auch Aufenthaltsräume und Wohnzimmer ausgestattet. In Küchen und Bade-
zimmern ist die Installation nicht zu empfehlen, da Dämpfe Fehlalarme auslösen 
können. Damit die Rauchmelder einen optimalen Schutz bieten, sollten diese 
immer an der höchsten Stelle der Zimmerdecke montiert werden, die Entfer-
nung zu Wänden sollte mindestens 50cm betragen. 
 

Bei Rauchmeldern sollten die Qualitätsmerkmale im Vordergrund stehen, die 
Zuverlässigkeit ist ausschlaggebend für die spätere Sicherheit. Geprüfte 
Rauchmelder besitzen eine Alarmlautstärke von mindestens 85dB. Eine ge-
schlossene Zimmertür vermindert diesen Ton um ungefähr 20dB. In grösseren 
Wohnungen und Häusern empfiehlt sich deshalb der Einsatz von vernetzten 
Rauchmeldern. Bei vernetzten Rauchmeldern reicht ein auslösender Rauch-
melder aus, sämtliche vernetzten Geräte schlagen ebenfalls Alarm. Die Vernet-
zung erfolgt entweder über Draht oder Funk. 
 

Die Feuerwehr Salmsach bietet den Einwohnerinnen und Einwohnern qualitativ 
hochwertige Rauchmelder von Ei Electronics mit 5 Jahren Garantie an (Kas-
sensturz Testsieger). Die Geräte arbeiten netzunabhängig mit einer 9V Batterie. 
Geräte mit 10-Jahres Lithiumbatterie sind auf Anfrage ebenfalls erhältlich. 
 
 

Rauchmelder mit 9V Batterie ohne Vernetzungsmöglichkeit CHF   25.00/Stk. 
Rauchmelder mit 9V Batterie mit Kabelvernetzung CHF   47.00/Stk. 
Rauchmelder mit 9V Batterie und Funkvernetzung CHF 110.00/Stk. 
 
 

Haben Sie Fragen zu den Produkten oder zur richtigen Installation? Das Feu-
erwehrkommando steht ihnen gerne zur Verfügung (Kontakt über Michael Tan-
ner, Telefon 079/292 56 57, michael@tanner-online.ch) 
 

Bestellungen nimmt die Gemeindeverwaltung über Telefon 058/346 04 40 oder 
per E-Mail an info@salmsach.ch bis am 17.04.2014 entgegen. Die Besteller 
werden benachrichtigt, sobald die Geräte gegen Barzahlung am Schalter der 
Gemeindeverwaltung abgeholt werden können. 
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Informationen Mitteilungsblatt 
 

Dieses monatliche Mitteilungsblatt kann für Fr. 20.00 pro Jahr, für Versand- und 
Portokosten, abonniert werden. Wäre dieses Abonnement nicht ein schönes 
Geschenk für „Heimweh-Salmsacher/innen“ oder auswärts Wohnende? 
 

Wir bieten allen Salmsacher Gewerbebetreibenden an, sich kostenlos in ei-
nem Mitteilungsblatt kurz auf 1 bis max. 2 Seiten vorzustellen. So kann sich die 
Bevölkerung über Ihren Gewerbebetrieb (inkl. Landwirtschaft) in Salmsach in-
formieren. Falls Sie Interesse an einer Vorstellung haben, melden Sie sich bitte. 
 

Besitzen Sie ein schönes Bild von Salmsach, welches sich für die Titelseite 
unseres Mitteilungsblattes eignet? Die Redaktion freut sich über Ihre Unter-
stützung und die interessanten Bilder. 
 

Für Belange rund um das Mitteilungsblatt, wenden Sie sich an die Gemeinde-
schreiberin, Nicole Haas, Tel. 058 346 04 46, nicole.haas@salmsach.ch 

 
 

Veranstaltungskalender 
 
Ersatzwahl Gemeindeammann und Gemeinderat 13. April 2014 
Grünabfuhr 28. April 2014 
Maibummel, Frauen- und Männerriege 4. Mai 2014 
Altpapiersammlung 10. Mai 2014 
Grünabfuhr 12. Mai 2014 
Rechnungsversammlung, Gemeinde 14. Mai 2014 
„Knusperli-Essen“, Männerchor 16. und 17. Mai 2014 
Feuer + Wasser, Romanshorn, Feuerwehrverein 23. bis 25. Mai 2014 
Grünabfuhr 26. Mai 2014 
TGM im Vereinsturnen, STV Salmsach 1. Juni 2014 
Serenaden, evang. Kirchenchor 11. Juni 2014 
Grünabfuhr 16. Juni 2014 
Serenaden, evang. Kirchenchor 18. Juni 2014 
Serenaden, evang. Kirchenchor 24. Juni 2014 
Salmsacher Dorffest, Schulanlage Bergli 28. Juni 2014 
Grünabfuhr 30. Juni 2014 
 
 

Salmsacher z’Morge 65+       2014 
 

Herzliche Einladung zum 65+ z’Morgä in Salmsach, dienstags, ab 8.30 Uhr,  
im alten Pfarrhaus: 
 
 

- 22. April 2014 - 20. Mai 2014 - 17. Juni 2014 
- 19. August 2014 - 16. September 2014 - Juli Ferien 
 
 

Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom Frauenverein Salmsach 
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Velo 2-Tagestour / Schwäbisches Meer 
 
Erleben Sie vom 11. Juni bis 12. Juni eine unvergessliche Velotour. Wir starten 
in Romanshorn, fahren dem See entlang Richtung Rorschach – Bregenz und 
übernachten in Friedrichshafen. Am zweiten Tag radeln wir nach Überlingen, 
nehmen die Fähre und fahren über Konstanz nach Romanshorn zurück.  
Auskunft und Anmeldung bis 25. Mai bei Pro Senectute Thurgau, Hildegard 
Wirz, 071 422 48 03. 
 

Pro Senectute Thurgau, Rosmarie Stäheli 
 
 

Gesucht werden PatInnen & Familien 
 
Für unser regionales Patenschaftsprojekt „mit mir“ suchen wir im ganzen Kan-
ton Thurgau freiwillige Paten, die einem Kind aus einer Familie die momentan 
im Engpass ist, Zeit und Zuwendung und Abwechslung in dessen Freizeit brin-
gen. Etwa ein bis zwei mal im Monat unternehmen die PatInnen während einem 
halben oder ganzen Tag kleine Ausflüge, besuchen ein Museum, gehen spazie-
ren, lesen Geschichten vor oder backen einen Kuchen. Das bereitet den Kin-
dern viel Freude und erweitert ihren Horizont.  
Kennen Sie eine engagierte Persönlichkeit die Kinder mag und genügend Zeit 
und Geduld sowie die Fähigkeit hat, sich mit einem Kind abzugeben, dann wäre 
die Patenschaft eine gute Möglichkeit für einen freiwilligen Einsatz. 
 

Ausserdem suchen wir kinderreiche Familien, die eine Entlastung benötigen 
oder alleinerziehende Eltern die für ihre Kinder eine Bezugsperson suchen. 
 

Die Anfrage ist gross. Manchmal passen aber die PatInnen und die Kinder nicht 
zusammen oder die regionale Distanz ist zu gross. Deshalb suchen wir laufend 
nach neuen IneressentInnen. 
 

Sie können sich melden bei: Caritas Thurgau, regionales Patenschaftsprojekt 
„mit mir“, Judith Meier Inhelder, jmeier@caritas.ch, Tel. 071 626 80 06 
 
 

Inserat 



Inserat 

 
10



11

Inserat 

 



Inserat 
 

 




